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Einführung 

Rheumatologische Erkrankungen zeigen sich häufig nicht nur am Bewegungsapparat, sondern haben 
Auswirkungen auf unterschiedlichste Organe oder das Gefäßsystem. 

Deshalb sind in einem Rheumatologischen Zentrum Fachärzte vieler Disziplinen und unterschiedliche 
Therapeuten zusammengeschlossen, um eine zügige Diagnose und optimale Therapie zu ermöglichen. 

Wir bieten unsere Fachexpertise Patienten, niedergelassenen Allgemein- und Fachärzten, 
Akutkrankenhäusern und Rehabilitationskliniken in ganz Ostbayern an. Dies erfolgt durch 

 interdisziplinäre rheumatologische Fallkonferenzen, 
 regelmäßige, strukturierte, zentrumsbezogene Fort- oder Weiterbildungsveranstaltungen, 
 Prüfung und Bewertung von Patientenakten und Abgabe von Behandlungsempfehlungen, 
 Erbringung zentrumsspezifischer telemedizinischer Leistungen für andere Krankenhäuser oder 

spezialisierte Reha-Einrichtungen, an denen auch spezialisierte niedergelassene Ärzte teilnehmen 
können. 

Das Rheumatologische Zentrum wurde im Mai 2020 gegründet. In den Jahren 2021 und 2022 wurde intern 
und extern weitere Aufbauarbeit geleistet. 

 

A) Struktur des Rheumatologischen Zentrums und Netzwerkpartner 

Das Zentrum wurde bis 31.12.2022 von Frau Dr. Claudia Metzler geleitet. Ambulante Anlaufstelle ist 
das Medizinische Versorgungszentrum des Krankenhauses Barmherzige Brüder, stationäre Betten 
stehen in der Abteilung für Rheumatologie als Teil der Klinik für Gastroenterologie und interventionelle 
Endoskopie (Chefarzt Prof. Dr. Oliver Pech) zur Verfügung. Frau Dr. Eva Gutdeutsch ist als weitere 
Fachärztin für Rheumatologie und Oberärztin der Klinik im Zentrum tätig. 

Interne Netzwerkpartner 

 Klinik für Allgemeine Innere Medizin und Geriatrie 
 Klinik für Augenheilkunde 
 Klinik für Gastroenterologie und interventionelle Endoskopie 
 Klinik für Gefäßchirurgie 
 Klinik für Herzrhythmusstörungen 
 Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 
 Klinik für Kardiologie 
 Klinik für Neurochirurgie 
 Klinik für Neurologie 
 Klinik für Onkologie und Hämatologie 
 Klinik für plastische, Hand- und wiederherstellende Chirurgie 
 Klinik für Pneumologie 
 Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Sportmedizin 
 Institut für Labormedizin, Mikrobiologie und Krankenhaushygiene 
 Institut für Radiologie, Neuroradiologie und Nuklearmedizin 
 Gefäßzentrum 
 Ultraschallzentrum 

 
 Apotheke 
 Ernährungsberatung 
 Physiotherapie + Ergotherapie 
 Psychologischer Dienst 
 Schmerztherapie 
 Seelsorge 
 Sozialdienst 
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Externe Netzwerkpartner 
 
Arberlandklinik Viechtach  
- Innere Medizin - 
Chefärztin: Dr. med. Jana Riedl 
 
Barmherzige Brüder Krankenhaus St. Barbara Schwandorf 
- Gastroenterologie, Hepatologie und onkologische Gastroenterologie - 
Chefarzt: Dr. med. Christoph Balzer 
 
Barmherzige Brüder Krankenhaus St. Elisabeth Straubing  
- I. Medizinische Klinik – Innere Medizin, Gastroenterologie, Diabetologie, Endokrinologie, 
Rheumatologie, Infektiologie - 
Chefarzt: Prof. Dr. med. Norbert Weigert 
 
Kreisklinik Wörth a. d. Donau  
- Gastroenterologie - 
Chefarzt: Dr. med. Christoph Gößl 
 
 
Selbsthilfegruppen 

Das Krankenhaus Barmherzige Brüder Regensburg arbeitet seit 2008 eng mit der Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfegruppen (KISS) zusammen. Selbsthilfegruppen, KISS und Vertreter 
des Krankenhauses haben ein umfassendes Konzept erarbeitet, wie Selbsthilfeaktive die Arbeit der 
Ärzte, Pflegenden, Therapeuten und Mitarbeitenden im Sozialdienst unterstützen und ergänzen 
können. 

Weiterführende Informationen finden Sie unter: 

 Selbsthilfegruppen in unserem Haus 
 KISS Regensburg 
 Deutsche Rheumaliga, Landesverband Bayern e. V., Arbeitsgemeinschaft Regensburg 

 

 

B) Anzahl der im Zentrum tätigen Fachärztinnen und Fachärzte 

Abteilung für Rheumatologie  

 2 Fachärzte für Innere Medizin und Rheumatologie 
 2 Fachärzte für Innere Medizin in Weiterbildung Rheumatologie 

Klinik für Gastroenterologie und interventionelle Endoskopie  

 10 Fachärzte für Innere Medizin und Gastroenterologie 
 2 Fachärzte für Innere Medizin und Infektiologie 

Klinik für Kardiologie  

 7 Fachärzte für Innere Medizin und Kardiologie 

Klinik für Neurologie  

 7 Fachärzte für Neurologie 

Klinik für Pneumologie 

 5 Fachärzte für Innere Medizin und Pneumologie 

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie 

 14 Fachärzte für Unfallchirurgie, Orthopädie 

https://www.arberlandkliniken.de/medizin-pflege/innere-medizin/
https://www.barmherzige-schwandorf.de/gastroenterologie-hepatologie-und-onkologische-gastroenterologie/ueber-uns.html
https://www.klinikum-straubing.de/i-medizinische-klinik-innere-medizin-gastroenterologie-diabetologie-endokrinologie-rheumatologie-infektiologie/unser-behandlungsangebot/rheumatologie.html
https://www.kreisklinik-woerth.de/gastroenterologie/
https://www.barmherzige-regensburg.de/patienten-besucher/ganzheitliche-unterstuetzung/selbsthilfe/selbsthilfegruppen-in-unserem-haus.html
http://www.kiss-regensburg.de/
http://www.rheuma-liga-bayern.de/de/Selbsthilfe-vor-Ort/Arbeitsgemeinschaft-in-Ihrer-Naehe/index.php
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Nephrologie 

 4 Fachärzte für Innere Medizin und Nephrologie 
 
 
C) Besondere Aufgaben 

Interdisziplinäre rheumatologische Fallkonferenz - Rheumaboard 
 1. Mittwoch im Monat jeweils 16:00 Uhr  
 Kleiner Röntgendemonstrationsraum 

 

Interne interdisziplinären Konferenzen 
 Rheumatologie-Besprechung, jeden zweiten Dienstag im Monat 
 Teilnahme am ILD-Board der Pneumologie, montags, 13:45 Uhr 
 Infektiologisch-rheumatologisch-unfallchirurgische Visite, donnerstags, 12:30 Uhr 

 

 

D) Maßnahmen zur Qualitätssicherung und –verbesserung der besonderen 
Aufgabenwahrnehmung 

Jährlicher Management-Review des Rheumatologischen Zentrums mit der Abteilung für 
Organisationsentwicklung und Patientensicherheit und der Geschäftsführung 

 im Februar/März des Folgejahres der Betrachtung 
 

Halbjährliche Qualitätszirkel mit internen und externen Netzwerkpartnern 

 Regelmäßig jährlich im Juni nach EULAR 
 Regelmäßig jährlich im Oktober nach ACR 

 

Erstellte SOPs (Standard operating procedures) und Behandlungskonzepte 

 Gicht 
 Prednisolontherapie 

 

 

E) Durchgeführte Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen 
Interne Veranstaltungen 
 
„Mittwochsfortbildung“ 
20.07.2022 antibiotische Therapie der ambulant erworbenen Pneumonie (Dr. med. H. Götze) 
28.09.2022 Aktuelles vom EULAR (Dr. med. C. Metzler) 

21.12.2022 Highlights aus der Ernährungsmedizin mit Schwerpunkt Rheuma (Dr. med. Simone 
Schuster) 

 
Interdisziplinäre Fortbildungen 
26.01.2022, Schmerztherapeutisches Kolloquium: perioperativer Umgang mit rheumatologischen 
Medikamenten (Dr. med. Claudia Metzler) 

18.05.2022, Unfallchirurgisches Kolloquium: Arthrosonographie (Dr. med. Claudia Metzler) 
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Rheumatologische Visite für Studenten 
mittwochs, 15:00 Uhr   

 

 
F) Maßnahmen zum strukturierten Austausch über Therapieempfehlungen und 

Behandlungserfolge mit anderen Rheumatologischen Zentren 

Patienten- und Diagnosen-bezogen mit 

 UKSH, Klinikum Lübeck, Prof. Dr. med. Gabriela Riemekasten 
 Medius-Klinik Kirchheim-Teck, Prof. Dr. med. Bernhard Hellmich 

 

 

G) Leitlinien und Konsensuspapiere, an denen das Zentrum mitarbeitet 

 Keine im Berichtszeitraum. 

 

H) Publikationen  

Keine im Berichtszeitraum 

 

I) Teilnahme an Studien 

 Anti-PTX3-Antikörper bei Vaskulitis (Vorbereitungsphase) 
 LL-37 Antikörper bei Psoriasisarthritis (beendet 12/22)  
 GeVas-Register 
 COVID-19-Register der DGRh 
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